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Zielpunkt baut sich eine bestimmte Informations-
kette auf, die vom Groben ins Feine führt. So wer-
den die Benutzer Stück für Stück an ihr Ziel gelei-
tet und jedermann kann sich das Gebäude einfach
und barrierefrei erschließen. Das Haus besitzt
heute ein übergreifendes Leitsystem, das trotz sei-
ner Zurückhaltung eine Identität schafft, die alle
Nutzer einschließt. 
Die Wegeführung zu den drei Hauptnutzern, die
sogenannte Primärinformation, erfolgt zweispra-
chig, deutsch und englisch. Im Leitsystem wurden
bewusst keine konkreten Namen wie „Zentralbi-
bliothek“ und „Dresdner Philharmonie“ gewählt,
sondern kurze allgemeine Bezeichnungen: Biblio-
thek, Konzertsaal und Kabarett. Da viele Räum-
lichkeiten zu besonderen Gelegenheiten fremdver-
mietet werden, stellen diese neutralen, aber
dennoch verständlichen Begriffe einen Vorteil dar.
Zu den Servicezielen (Sekundärinformation) wie
Garderobe oder Sanitärbereiche wird mit deut-
schem Text verwiesen, ergänzt durch ein Pikto-
gramm. Dadurch werden die Informationsmengen
möglichst gering gehalten, sind schnell erfassbar
und international verständlich.
Im Zentrum von Dresden wurde ein Ort derBegegnung und des Austausches wieder eröff-net – der Kulturpalast. Das denkmalgeschützte
Gebäude, von gmp Architekten saniert und neu
gestaltet, vereint Musik, Wissen und Theater
unter einem Dach. Viele verschiedene Menschen
werden sich in Zukunft im Kulturpalast bewegen.
Alle haben unterschiedliche Bedürfnisse und
suchen andere Orte im Gebäude auf. Die Wege-
ströme der einzelnen Benutzergruppen, der
Bibliotheks-, Philharmonie- und Kabarettbesu-
cher überschneiden sich und trennen sich wieder
voneinander – allen gilt es zu jeder Zeit eine opti-
male Orientierung zu bieten. Das war die beson-
dere Herausforderung : die sich verquickenden
Wege durch ein klar strukturiertes Leitsystem zu
„entwirren“ und positive Synergien zu schaffen. 
In der ersten Phase des Projekts mussten alle Wege-
beziehungen im Grundriss dargestellt, analysiert
und geklärt werden. An allen wichtigen Entschei-
dungspunkten wurden systematisch  Leitsystem-
elemente positioniert und das Gebäude nach fest-
gelegten Kriterien und einem abgestimmten „Kata-
log von Begrifflichkeiten“ konsequent durchge-
plant. Vom Betreten des Gebäudes bis hin zum
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Material und Farbigkeit des Leitsystems sind von der
markanten Innenarchitektur abgeleitet. Warme Farbtöne
wie Kupfer und Rot spiegeln sich in der Beschriftung wider.
Die Typografie ist aus dem Corporate Design des Hauses
abgeleitet. 
Die Schrift wird wie im alten Kulturpalast direkt in Einzel-
lettern auf die Wände appliziert. Die Buchstaben werden aus
durchfärbtem Acryl gelasert und farbig foliert. 
Primär- und Sekundärinformation sind farblich voneinander
getrennt. Die drei Hauptfunktionen werden ins Englische
übersetzt. Die sekundären Zielinformationen werden durch
Piktogramme unterstützt und international verständlich
bezeichnet. 
Beige Grau Kupfer Rot
Die Beschilderung in der Bibliothek entwickelt sich aus der einfachen
Fläche und umschließt als Eckschild die markanten Säulen.
Optimale Informtion im ganzen Gebäude: Besucher und Mitarbeiter können sich
auf diversen Screens aktuell über die Veranstaltungen, die Raumbelegung und
die Historie des Hauses informieren.
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Für die Zentralbibliothek – der Mieterin mit den
meisten Besuchern – deren Räume sich über zwei
Etagen rings um den Konzertsaal erstrecken, ent-
wickelte Moniteurs ein aus dem Gesamtkonzept
abgeleitetes Subsystem. So werden die Biblio-
theksnutzer lückenlos vom Eingang des Kulturpa-
lastes am Altmarkt zum Bibliothekseingang im
2. Obergeschoss, in den jeweiligen Bereich, von
dort an das gesuchte Regal beziehungsweise zum
Buch geleitet. Übersichtspläne, die die einzelnen
Bereiche farblich unterscheiden, unterstützen die
Gesamtorientierung und das Auffinden der einzel-
nen Fachbereiche. Die Leitsystemtypologie Kul-
turpalast wurde um Schildertypen ergänzt, die die
große Fülle an Information innerhalb der Biblio-
thek aufnehmen und grafisch übersichtlich dar-
stellen können. Die Säulen – typisches Merkmal
der Kulturpalast-Architektur – werden mit Eck-
elementen „ummantelt“ und zu einer markanten
eigenständigen Form entwickelt.
Die Typografie sowie die Piktogramme sind über
das gesamte Leitsystem hinweg einheitlich gestaltet
und besitzen die Grundattribute, die der Gesamtge-
staltung zu Grunde liegen. Sie sind leicht und „pur“,
damit der Blick für das Gebäude, seine Geschichte
und Gestaltung erhalten bleibt.
Zur optimalen Besucherinformation wurde das
Gebäude mit Screens ausgestattet.
So können die vielen Aktivitäten
und Veranstaltungen angekündigt
und wichtige Informationen an Ort
und Stelle eingeblendet werden.
HEIKE
NEHL
Passend zum Gesamtkonzept entwickelte Moniteurs ausgehend von der CI-
Schrift eine eigene Piktogrammfamilie. 
Übersichtsplan der Bibliothek: Bereiche sind in Abstimmung mit den Städtischen
Bibliotheken farblich getrennt. Die Ebenen werden in einer warmen und kalten
Farbwelt codiert. Die Kontraste wurden auf rot-grün Schwäche geprüft
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